
Lösungsvorschlag „Kurbelschwinge“ 

1 
 

 
 
 
 
2.2)  Die Führungsleiste (Pos.3) soll Einsatzgehärtet werden.  

Welche Eigenschaften hat der Werkstoff nach dem 
Einsatzhärten? 
Eine Harte Randschicht und einen ungehärteten zähen 
Werkstückkern. 

 
5.1) Für die Fertigung und Montage von 15 Kurbelschwingen 

benötigen 2 Facharbeiter insgesamt 125 Stunden. Nach wie 
viel Stunden könnte der Auftrag abgewickelt sein, wenn 5 
Facharbeiter eingesetzt werden würden? 50h 
 

5.2) Sie sägen von einer 6m langen Flachstahlstange 
(20x10x64mm), für die Fertigung von 15 Kurbelschwingen, 
Flachstahlstücke für die Führungsleiste (Pos.3) ab. 
Das Sägeblatt hat eine Dicke von 2,5mm. 
 

a) Wie groß ist die Länge L (in m) des übriggebliebenen 
Flachstahls? L=4,005m 

b) Wie groß ist die Masse m (in kg) der Flachstahlstücke 
für 15 Kurbelschwingen? (ρ=7,85 kg/dm3) m=3,0144kg 

 
5.3) Sie wollen die Gesamtbreite 24mm des Schiebers (Pos.5) 

mit einer Bügelmessschraube messen. Bei der Bearbeitung 
hat sich das Werkstück jedoch von 20°C auf 55°C erw ärmt. 
Wie groß ist dadurch der Messfehler (in µm)? ∆l=15,4µm 
(α=0,000 0185 K-1) 

 
6.1) Die meisten Teile der Kurbelschwinge sollen aus Stahl 

gefertigt werden. Nennen Sie zwei Verfahren zur Herstellung 
von Stahl. 
Sauerstoffblasverfahren, Elektrostahlverfahren 

 
6.2) Viele Teile der Kurbelschwinge werden bei der Fertigung 

spanend bearbeitet. Nennen Sie drei Eigenschaften die 
Schneidstoffe besitzen müssen! 
Hohe Verschleißfestigkeit, hohe Zähigkeit,  
hohe Temperaturbeständigkeit 
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6.3) In der Werkstatt sind auf dem Boden gelbe durchgehende 

Linien aufgezeichnet. Auf welche Gefahrenquelle wird 
hingewiesen? 
Vorsicht Fahrweg! 
 

6.4) Wie sollten die bei der spanenden Fertigung der 
Kurbelschwinge anfallenden Abfälle (Altstoffe) entsorgt 
werden? 
Sie sollten nach Abfall und Recyclingmaterial sortiert werden 
und umweltgerecht entsorgt werden. 

 
6.5) Zur Überprüfung der Längenmaße der einzelnen Werkstücke 

wird ein Meßschieber verwendet. Dabei wird mit einer zu 
großen Meßkraft gearbeitet. Was hat dieses Verhalten zur 
Folge?  
Die Messergebnisse sind zu klein, durch den angewendeten 
Druck. 
 

6.6) Warum sollten die Stiftbohrungen in der Grundplatte (Pos.1) 
und den Führungsleisten (Pos.3) zusammen gebohrt und 
gerieben werden? 
Damit die Teile funktionsgerecht zusammen passen. 

 
6.7) Welches Werkzeug wird zur Herstellung der Senkung für die 

Zylinderschrauben (Pos.10) benötigt? 
Zapfensenker. 

 
6.8) Welchen Durchmesser muß der Spiralbohrer zum Bohren 

der Gewindekernlöcher im Halter (Pos.4) haben? 
4,2mm 

 
6.9) Warum müssen die Gewindekernlöcher vor dem 

Gewindeschneiden angesenkt werden? 
Damit die äußeren Gewindegänge nicht herausgedrückt 
werden. 
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6.10) Die Einzelteile der Kurbelschwinge werden entsprechend 

den Allgemeintoleranzen nach DIN ISO 2768-m gefertigt. 
Wie heißen die drei weiteren Toleranzklassen nach DIN ISO 
2768? 
DIN ISO 2768-g (grob), DIN ISO 2768-sg ( sehr grob), 
DIN ISO 2768-f (fein) 

 
6.11) Der Schieber (Pos.5) ist 45mm lang. Wie groß sind das 

Mindest- und das Höchstmaß? 
Mindest: 44,7mm, Höchst: 45,3mm 
 

6.12) Der Wellendurchmesser 12 am Drehbolzen (Pos.7) soll die 
Toleranz f7 besitzen. Es soll nun überprüft werden, ob er 
innerhalb der zulässigen Toleranz liegt. Welches Prüfmittel 
ist zum prüfen am besten geeignet? Grenzrachenlehre 

 
6.13) Nennen Sie ebenfalls das Mindestspiel, Höchstspiel und die 

Passungsart des Wellendurchmessers 12 f7 wenn die 
Bohrung eine Toleranz von 12 H7 besitz! 
Mindestspiel: 0,016mm, Höchstspiel: 0,052mm,  
Spielpassung 
 

6.14) Welche Teile müssen mindestens demontiert werden, damit 
der Exzenter (Pos.8) getauscht werden kann? 
Pos.9 Flachkopfschraube, Pos.7 Drehbolzen. 
 

6.15) Welche Teile bewegen sich, wenn der Drehbolzen (Pos.7) 
gedreht wird? 
Pos.8 der Exzenter, Pos.6 das Pleuel, Pos.5 der Schieber, 
Pos.11 der Zylinderstift. 
 
 

 


